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Zeuchern

Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile I Mk., Reklamezeile 3.00 Mk.
Angzeigenannahme in der Geſchäfts tede dieſes Blattes, Zeiherſeratze 10.

bis ſpateſtens vornttttaes 9 Uhr.

Erſcheint wöchentlich 8 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends s Uhr für den folgenden Tag,

Größere und komplizierte Anzeigen
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Berkündigungsb

Sonnabend den

2 z c eDie letzte Woche.
1922 ſoll es in der großen Politik ſo weiter

gehen, wie es 1921 aufgehört hat. In der ſchönen
üd franzöſiſchen Winterfriſche Cannes iſt Lloyd

George bereits angekommen, und die übrigen leiten
Den Miniſter der Entente werden gleich nach Neujahr
ihm folgen. Bis dahin zerbricht ſich die europäiſche
Preſſe die Köpfe, was werden wird. Eine völlige Klä
rung wird auch jetzt ſchwerlich erfolgen, eben weil
Zrankreich und England ſich wieder nicht trauen und
ihre letzten Ziele gerade entgegengeſetzt ſind. Jetzt
heißt es immer von neuem, Frankreich wolle uns weder
am Rhein, noch finanziell aus den Fingern laſſen,
während England den Rhein für neutral erklären
will ſo daß jeder Grund für neue franzöſiſche Rüſtun
gen Frankreichs fortfällt. Von unſerer Zahlungspflicht
iſt daneben in der Ententepreſſe vrehr die Rede, als
von unſerer Zahlungsfähigkeit. Wenn der Ton auf
Der erſteren liegen bleibt, dann werden uns alle An
gebote nicht viel helfen, um die nottwendigen Erleich
Lerungen für die Reparationszahlungen zu erhalten.
Es wird ſich in neuen Jahre hereusſtellen, was die
wirtſchaftliche Lage Europas noch ertragen kann. Die
läßt ſich aus Paris keinen Zwang antun, und darum
Bleibt das unſere einzige Hoffnung für eine mildere
Geſtaltung der Zukunft.

Erfreulicherweiſe dauern in Deutſchland die Be
ſtrebungen fort, zu einem Ausgleich zwiſchen den Ein
nahmen und Ausgaben in den Staatsbetrieben

Zu gelangen, die Wirkungen der hohen Tariferhöhungen
bei der Poft und Eiſenbahn werden die Notwendigkeit
Zur Sparſamkeit noch deutlicher als bisher hervor

kreten laſſen. Die Kaufkraft iſt nun einmal maßgebend
für die Entwicklung aller Tätigkeit, und davon bleibt
das Eedeihen der Reichsbetriebe abhängig, ebenſo wie
Die Leiſtungsfähigkeit in den Steuern.

a

Das franzöſiſche Miniſterium Briand iſt mit
knapper Not um ſeinen Rücktritt herumgekommen. Es
handelte ſich um die franzöſiſche Jnduſtriebank für
China, an deren Spitze der Bruder des erſten Beamten
Des Auswärtigen Miniſteriums in Paris, des General
ſekretärs Berthelot, ſtand. Der letztere hat ſich bemüht,
ſeinem in Bedrängnis geratenen Bruder unter die
Arme zu greifen, und dem Miniſterpräſidenten Briand
wird der Vorwurf gemacht, er habe dieſe Durchſteche
reien geduldet. Der Miſriſterwagen wäre leicht möglich
umgeworfen worden, wenn Berthelot nicht ſelbſt ſein
Amt niedergelegt hätte. So wurde eine Mi
in der letzten Stunde des Jahres verhütet

Jn der Schwebe iſt noch die von Frankreich ver
anlaßte UBooteFrage, zu deren Kompenſation
Die Herbeiführung eines Jntereſſen- Vertrages für den
Atlantiſchen Ozean von Paris aus, nach dem Muſter
Des in Waſhington abgeſchloſſenen Pariſer Vertrages,
angeregt worden iſt. Die Engländer, die bisher die
Herren im Atlantie waren, ſind nicht gerade entzückt
Havon. Man kann wirklich nicht ſagen, daß die euro
Päiſchen Staaten ſich ſeit dem Weltkriege freundlicher
gegenüberſtehen, es kommen fortwährend neue Hänſe-
Keien, obgleich Deutſchland aus dem internationalen
Diplomatiſchen Streit doch ganz ausgeſchaltet iſt. Und
Die Völker, die durch die Entente befreit werden ſollten,
Haben jetzt ganz andere Laſten durch die wirtſchaft
ichen Schädigungen als vor dem Jahre 1914.
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VVorbereilungen. e
Die Einladungen für Cannes

Briand hat die engliſche, italteniſche, amerika
niſche, japaniſche und velgiſche Regierung eingeladen,
ſich am 6. Januar in Cannes vertreten zu laſſen.
Das Programm der Beſprechungen umfaßt erſtens die
Frage der deutſchen Reparationen und zweitens die
Einberufung einer internationalen Konferenz

Die Zuſammenkunft wird acht Tage dauern. Die
Delegationen werden ungefähr 200 Perſonen Um
faſſen. Die amerikaniſche Abordnung trifft am 29.
Dezember ein, die engliſche am Januar und die
anderen Delegationen am 5. Januar.

Die Sachverſtändigenberatungen in Paris.
Freitag begannen in Paris unter dem Vorſitz des

Miniſters Loucheur die Beratungen der Sachverſtän
digen, welche den Plan für die wirtſchaftliche Reor-
gantſation Europas vorbereiten ſoll. Außer Franzoſen
und Engländern, von denen zuerſt allein die Rede
war, wird an den Beratungen auch Belgien und Jta-
lien teilnehmen. Die Jtaliener legen ſogar einen
ſehr großen Wert darauf, bei dieſer Gelegenheit ver
treten zu ſein, da der italieniſche Handelsminiſter
perſönlich die Reiſe nach Paris antritt

Dr. Rathenan in Paris.
Zur Teilnahme an den Verhandlungen mit der

Reparationskommiſſion iſt auch Dr. Rathenau nach
Paris abgefahren. Wie es heißt, wurde von maß-
gebender Ententeſtelle in Berlin der Wunſch vorge
bracht, daß Dr. Rathengu ſich nach Paris begeben
möge, wo zurzeit die Vorbereitungen für die Konferenz
in Cannes getroffen werden. Dieſe Beratungen finden
unter dem Vorſitze Loucheurs ſtatt, und man nimmt
an, daß dieſer mit Dr. NRathenau in Verbindung zu
treten beabſichtigt.

Offizieller deutſcher Vertreter bei den Verhand
kungen mit der Reparattionskommiſſidn iſt bekanntlich
der Vorſitzende der Kriegslaſtenkommiſſion in Paris
Staatsſekretär Fiſcher, der vor einigen Tagen zur
Einholung von Jnſtruktionen in Berlin weilte und
fich nunmehr wieder in Paris befindet. Bei den
Pariſer Beſprechungen wird es ſich wohl zuerſt darum
handeln, die in der Note der Reparationskommiſſion
geſtellten drei Rückfragen, die von der deutſchen Ne
gierung bisher nicht beantwortet wurden, durch direkte
Fühlungnahme weiter zu behande in.
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o Zuntſchkands angebliche Verfehlungen. Aus An
laß der in Kürze zuſammenkretenden Konferenz von
Cannes hatte Frankreich, wie üblich, ſchnell noch ein
paar augebliche Verfehlungen Deutſchlands kon
ſtruiert. Angeslich ſolken wir mit Kokslieferungen in
BVerzug geraten ſein. Hierzu wird offiziös mitgeteilt:
Wegen des Ende November einſetzenden ſtarken Froſtes
ſind bekanntlich erhebliche Störungen in der Wagen
geſtellung un Ruhrrevier eingetreten, die zu einem
Un gewöhnlichen Anwachſen der Haldenbeſtände und zu
außerordentlichen Erſchwerungen der laufenden Kohlen
verſorgung auch des Sulaändes geführt haben. Die Rück
wirkung dieſer lediglich durch höhere Gewalt herbei
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geführten Vo hältnifſe auf die Pflichtkohlenli
an die Entente konnte nicht ausbleiben. Es
davon auch die auf Wunſch der franzöſiſchen Jndu
ſeit dem Herbſt in verſtärktem Maße ongeforderten
Kokslieferungen betroffen werden. Die tatſächlichen
Kokslieferungen ſeit dem 15. Dezember erreichen jedoch
faſt 12 000 Tonnen neben rund 30 000 Tonnen Kohle
täglich. Die zuſtändigen Reichsminiſterien haben ſo
fort eingegriffen. Die getroffenen Maßnahmen: Zu
rückſtellung anderer Lieferungen auf die Gefahr von
Arbeitseinſtellungen in der heimiſchen Jnduſtrie, Ge
ſtellung von Transportmitteln, Feiertagsarbeit uſw.
haben den Erfolg gehabt, daß im Durchſchnitt des
25., 26. und 27. Dezember das Lieferſoll an Koks
voll erreicht iſtLiebliche Ausſichten. Jn einer Unterredung mit
einem italieniſchen Preſſevertreter erklärte Reichskanz-
ler Dr. Wirth u. a die Bedingungen des Ulti-
matums ſeien unerfüllbar, jedoch würden die
tatkräftigſten Vorkehrungen getroffen, um den Repara-
tionsver pflichtungen nachzukommen. Gegenwärtig ſei
die Regierung im Begriff, den Reichshaushalt geſund
zu machen. Um das Gleichgewicht in der allgemeinen
Staatsbilanz herzuſtellen, ſei eine ſtarke Lebens-
verteuerung unvermeidlich. Der Januar werde
infolgedeſſen neue Erhöhungen des Brot
preiſles, des Kohlenpreiſes und der Gehälter brin-
gen. Aber trotz dieſer ſchweren Konſequenzen ſollen
die Maßregeln durchgeführt werden, um zu zeigen,
daß Deutſchland der Weltwirtſchaft keine Konkurrenz
machen wolle, indem es die Preiſe künſtlich niedrig
halte.

o Die Angſt vor der Wahrheit. Die Rheinland
kommiſſion hat im beſetzten rheiniſchen Gebiet den
Vertrieb folgender Bücher verboten, da ſie die Sicher-
heit und das Anſehen der Beſatzungstruppen Zu ge
fährden geeignet ſeien „Tartarin am Rhein heraus
gegeben vom Dom Verlag in Berlin, „Farbige Fran
zoſen am Rhein“ herausges ben v
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Engelmann, Berlin, und Deutſches Land in Feindes-
hand“, herausgegeben vom Verlag Hermann Richblatt,
Leipzig.

o Die Abänderung der Augeſtelltenverſicherung.
Das am 13. Dezember beſchloſſene Abänderungsgeſetz
zum Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte i jetzt im
„Reichsgeſetzblatt“ veröffentlicht worden. Es enthält
Vorſchriften über Befreiungen von der eigenen Bei
tragsleiſtung auf Grund von Lebensverficherungsver
trägen für Neuverſicherte und Wiederverſicherte. Dies
hängt zuſammen mit der Heraufſetzung der Verſiche
rungspflichtgrenze auf 30 000 Mark, die durch das
Geſetz vom 23. Juli 1921 vorgenommen worden war.
In gewiſſen Umfange iſt auch die Nachprüfung älterer
Befreiungen auf Grund von Lebensberſicherungen neu
eingeführt. Gleichzeitig finden ſirh in dem Geſes ein
zelne Uebergangsvorſchriften für Wiederverſicherte hin
ſichtlich der Zeit zwiſchen ihrem früheren Ausſcherden
aus der Verſicherungspflicht und ihrem Neueintritt
infolge der Erhöhung der Verſicherungsp lichtgrenze
Für die Empfänger von Ruhegeld und Renten der J
geſtelltenverſicherung ilt Fceließlich noch eine weitere
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60. Jahrgang
Vorſchrift des Geſetzes bemerrenswert, in der die Vor
ausſetzungen für das Ruhen von Ruhegeld und Hinter
bliebenenrenten durch eine Anpaſſung an die Geld-
entwertung weſentlich gemildert werden.

Werurtertung eines deutſchen Abgeordneten durch
ein franzöſiſches Cericht. Der bayeriſche Abgeordnete
Dr. Hammerſchmied iſt kürzlich vom franzöſiſchen Mili
tärgericht in Speyer zu 1500 M. Geldſtrafe verurteilt
worden, weil er in einer Verſammlung eine Tatſache
aus dem beſetzten Gebiet mitgeteilt hatte. Die bah
eriſche Regierung hat bei der Rheinlandkommiſſion und
beim Auswärtigen Amt die nötigen Schritte getan,
um die verfaſſungsmäßig garantierten Rechte zu
wahren

Die Kohlenforderungen der Reparationskommiſ
fion. Die Reparationskommitſſton hat die für Don
nerstag angeſetzte Beſprechung der deutſchen Kohlen
lieferungen auf Freitag verſchoben, um in der Zwi
ſchenzeit neue Aufklärungen von ihrem Vertreter in
Eſſen zu verlangen Die Komm will von der
deutſchen Regierung die Zuſicherung erhalten, daß die
Kohlenlieferungen ſich in den nächſten Tagen auf
17000 Tonnen täglich belaufen werden. Es ſol
ken Mittel und Wege gefunden werden, um eine „Wie
derholung von Unregelmäßigkeiten“ künftighin zu ver
meiden, da a rn in den letzten Tagen mehrere Hoch
öfen in ElſaßLothringen und Luxemburg zum Still
ſtand gebracht und eine erhebliche Arbeitsloſigkeit ver
irfacht worden ſein ſollen.

Frankreich gegen Einſchränkung der UeBosote.
Die franzöſiſche eigen in Waſhington hat die
Antwort der franzöſiſchen Regierung über die Frage
der Unterſeeboote erhalten. Es wird erklärt, daß
Frankreich die neuen amerikaniſchen Vorſchläge wegen
der Aufrechterhaltung des ſtatus quo in der Unter
ſeebootsfrage abgelehnt habe. Frankreich betrachte die
Unterſeebootwafſe als Devenſivwaffe. Die franzöſi
ſchen Sachverſtändigen erklären ebenfalls, daß ſie auf
ihrem Standpunkte beharren müßten

teidigung frei beſchließen zu können. Von anderer
Seite wird allerdings gemeldet, daß eine Verſtändigung
zwiſchen England und Frankreich über die von England
ſo ſehnſüchtig gewünſchte, von Frankreich hart
näckig a bgelehnte Einſchränkung der UBootsTonnage
in Ausſicht ſei. Wenn dies zukrifft, ſo kann man als
ſicher annehmen, daß man ſich hier wieder einmal
auf Koſten Deutſchlands verſtändigen wird, was ja
überhaupt ein, wenn nicht der Hauptzweck der ganzen
franzöſiſchen UBovot- Aktion zu ſein ſcheint.

Kriegszuſtand in Aegypten. Die agypttſche
Freiheitsbewegung nimmt immer ernſtere Formen an,
ſodaß ſich die Engländer zu immer ſchärferen Maß
nahmen bewogen fühlen. Ueber das Gebiet des Suez
kanals iſt der Kriegszuſtand verhängt worden.
Ein Erlaß des Oberbefehlshabers droht an, daß Men
ſchenanſammlungen durch Flugmaſchinen mit Ne
belbomben bekämpft werden ſollen; wenn ſie ſich auch
dann noch nicht zerſtreuen, werden die Flugzeuge ſie
mit Granaten und Maſchinengewehren be
ſchießen. Mehrere ägyptiſche Zeitungen ſind verboten
worden. Die ſtaatlichen Schulen wurden geſchloſſen.
Die „Egyptian Mail“ erwartet, daß die Woche kritiſch
werden wird. An vielen Straßenecken Kairos ſind
Plakate angebracht worden, die die Bevölkerung auf
fordern, ſich zu erheben und ihre Unterdrücker zu köten.
Acht Nilboote ſind mit Maſchinengewehren bewaffnet,
den Nil hinaufgefahren. Der koptiſche Patriarch hat
ſeinen Geiſtlichen befohlen, drei Tage lang jeden Dienſt
einzuſtellen. Die ägyptiſchen Kaufleute haben ihre Auf
träge auf britiſche Waren annulliert:

An Frankreichs Widerſtand geſcheitert.
Waſhington, 29. Dezember. In der Marinekom

ſchaft zugehen, deuten durchweg auf franzöſiſche Vor

und Amgegen
Biere hriteger Bezugspreis dutreg Anſere Geſchaftäsele 7,00 t.

von nitſeren Brren ins Haus 7,75 M und burer
Brieftekger i. Einzel-Ruaner 25 g.

Vierteljährliche und mongtliche Bezüge werden außer in der Ge
ſchäftsſtelle, Zeitzerſtraße 39, auch von unſeren Boten und allen

Poſtanſtalten angenommen.

Jede Nationſölle das Recht haben, über die Mittel zu ihrer Ver

miſſivn. der Waſhingtoner Konferenz erklärten die
Franzoſen nochmals, daß ſie unter allen Umſtänden
auf ihrer Forderung hinſichtlich der UBoote beſte
hen und die diesbezüglichen amerikaniſchen Vorſchläge
ablehnen müßten. Damit iſt die Konfereng in der
UBvotfrage geſcheitert. Hughes erklärte, er be
dauere, daß die Franzoſen nicht auch in dieſer Frage
ein ähnliches Opfer gebracht hätten, wie in der Frage

der Hilfsſchiffseinheiten. Auch Balfour bedauerte das
und ſagte, daß unter dieſen Umſtänden England ſich

vorbehalten müſſe, ſoviel UBoote zu bauen, wie es
für richtig halte und ebenſovieke Hilfskreuzer zur Ab
wehr der aus der UBootwaffe hervorgehenden Ge
fahren für das vritiſche Reich.

o Köln. Der Einzelhandelsverband für das beſetzte
Gebiet hat an den Steuerausſchuß des Reichstages einen
Einſpruch gegen die Befreiung der Genoffenſchaften und
Konſumvereine von der Umſaßtzſteuer gerichtet.

o Saarbrücken. Auf die beim Vatikan, erneut unter
nommenen franzöſiſchen Schritte um Schaffung eines eige
nen Bistums für das Saargebiet hat der Heilige Stuhl
eine definitiv ablehnende Antwort gegeben.

o Danzig. Der Danziger Volkstag hat das Danzig-pol-
niſche Wirtſchaftsabkoönmen angenommen.

o Danzig. Es wird nochmals in Erinnerung gebracht.
daß die Option sfriſt für alle Perſonen über 18 Jahre,
die als Angehörige der Freien Skadt Danzig die deutſche
Reichsängehörigkeit verloren hahen, am 10. Januar 1928
abläuft.



Je ge nAbſchied vom alten Jahre.
Mit Gläſerklingen und Glockenläuten wied 1922

in froher Runde begrüßt, der Chriſtbaum ſchickt noch
einmal ſeine Strahlen über die bewegten Geſichter.
Und wem die Punſchgläſer fehlen, der hat doch zum
Geläut. der Glocken ſeine eigenen Gedanken. Abſchied
nehmen von einem monatelangen Begleiter auf dem
Lebenswege iſt immer ein ernſter Augenblick. Das ab
gelaufene Jahr hat viel Unerfreuliches gebracht, aber
es fehlte in ihm doch auch nicht an heiteren und
ſelbſt glücklichen Stunden. Vielen Deutſchen in Stadt
und Land ſind reiche Einnahmen beſchert worden, aber
daß in ihnen nicht das volle Glück des Daſeins liegt,
ift doch in der Regel erkannt worden. Der feſte Boden
Unter den Füßen fehlte bei der traurigen Lage des
Vaterlandes, und der Zufall hatte ſeine eigenen Tücken.

Die Kraft, allen Fügungen mit Gelaſſenheit ent
gegen zu treten, ſich
leiten zu laſſen, den Weg der ſtetigen Arbeit zu
verlieren, das war doch die Hauptſache, und arbeits
tüchtig zu bleiben, wird den Jnhalt unſeres Daſeins
ſtets ausmachen. Mancher hat ſich ſchwer durchs Jahr
hindurchſchlagen müſſen, aber es iſt ihm ſchließlich
doch noch leichter geworden als anderen, die ſich vom
Glänz des Dollar Goldes blenden ließen, und die
ſeufzend eingeſtehen mußten: „Wie gewonnen, ſo zer
ronnen!“

1928 liegt dunkel vor uns, Tatkraft und Genüg-
ſamkeit werden in ihm nötiger ſein als je. Großer
Beſitz kann große Verluſte folgen laſſen, was über uns
verhängt wird, kann niemand wiſſen. Die Kerzen
am Chriſtbaum erzählen vom traulichen Glück, die
ehernen Stimmen aus der Höhe vom ewigen Frieden

der Seele, deſſen Schweſter die Hoffnung iſt. Neues
Jahr und neues Hoffen find untrennbar, gutes Ver
kragen und treue Zuſammenarbeit ſind Vorausſetzung
für ein gedeihliches neues Jahr. Niemand iſt über
alle Anfechtungen erhoben, er braucht Beiſtand und
Hilfe, wenn kritiſche Stunden drohen.

Gute Kameradſchaft ſollen alle Deutſchen mit
einander halten, ſie ſich geloben, wenn die Gläſer
klingen und die Glocken läuten, damit ſie fortwirke
in allen Wochen von 1922. Mag es ſich erfüllen, was
über Straßen und Auen hinausklingt ins Weite an
freudigen Zurufen und herzlichen Wünſchen Mögen
wir wieder emporkommen in Eintracht und Treue,
nicht der eine und der andere, ſondern das ganze
Volk, die wir heute noch zuſammen ſind und einſt
beiſammen waren. Das walte Gott

Proſit Rentehr
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Teuchern, den 80, Dezember 1921.

Die neuen Stenerbücher enthalten überholte
Angaben über die zuläſſigen Abzüge. Wie von zu
ſtändiger Stelle mitgeteilt wird, ſind die Arbeitgeber
vom Januar 1922 ohne weiteres berechtigt,
die neuen vom Reichstage beſchloſſenen Abzüge
in Anrechnung zu bringen. Eine eigenmächtige Aende
rung in den Steuerbüchern iſt dagegen nicht zuläſſig.

Die Not der Kleinrentuer. Der „Deutſche
Rentnerbund E. V.“ hat an den Reichskanzler eine

dringliche Denkſchrift über die Not der Kleinrentner ge
richtet, in der er unter Hinweis auf die allgemeine
Entrüſtung und über die Unzulänglichkeit der von
der Regierung geplanten Maßnahmen vor allem for
dert, daß die für die Rentner ausgeſetzte Summe, die,
wenn ſie Wirkung haben ſoll, allerdings mindeſtens das
I5fache betragen iüſſe, als Exſatz für die Zinſen des
ihnen geraubken Kapitaſvermögens, nicht als Unter
ſtützung, für die den Gemeinden womöglich noch Wert
objekte zu verpfänden ſind angeſehen würde. Ferner
ſei in erſter Linie ein beſcheidenes Exiſtenzmrinimum
für alle alten oder erwerbsunfähigen oder erwerbsloſen
Rentner und Rentnerinnen, ſowie völlige Steuerbefrei
ung bei Einkommen unter 10000 M., bei Eheleuten
12 000 M., nötig Doch könne dieſe Hilfsaktion nur
dann noch helfen, wenn die entſprechenden Geſeétzent
würfe ſchleunigſte Bearbeitung fänden Dieſes müſſe
man umſo mehr verlangenAlmoſenſpende, ſondern Erfüllung allereinfachſter ſtaat
licher Pflichten handele, die es zur Selbſtverſtändlich-
keit machten, daß nicht ganze Volksſchichten der Gefahr
des Verlumpens, Erfrierens und Verhungerns aus
geſetzt würden

Jnfolge Erhöhung der Fernſprechgebühren um
80 Prozent ſtellt ſich ein Hauptanſchluß in Teuchern ab
1. Jan. 22 auf jährlich 1044 (einſchl. 480 Ortsteſprächen
zu 45 Pf.) Kündigungen wegen Gebührenerhöhungen ſind
bis 31. Dez. 21 dem Poſtamt ſchriftlich einzureichen, falls
Aufhebung zum 1. Januar 1922 gewünſch wird.

Sport. Vergangenen Sonntag (I. Feiertag) weilte die
III. Elf der Spoitverg. in Halle und trat der dortigen III.
Elf Spielverg. Olympia im Rückipiel entgegen. Das erſte
Spiel endete hier 4 0 für Teuchern und der geſtiftete
Kranz konnte hier bleiben. Dort ſtifteten die Hallenſer dies
mal einen Diplom und dieſer wurde von der beſſeren und
glücklicheren Mannſchaft gewonnen. Es war auch diesmal
wieder die gute III. TeucheranerElf, welche der glückliche

durch Schickſalslaunen nicht ver

da es ſich nicht um eine

Gewinner war und ſo ging der Pokal durch den 2:0
(1 0) Sieg in den Beſitz von Teuchern

Kommenden Sonntag (Neujahr) bietet die Sportverg. ihren
Sportsintereſſenten ein großzügiges Programm, indem ſie
unter großen Opfern die Spielverg. v. 1893, Hof (Südd.
Liga) verpflichtet hat. Wir empfehlen daher jeden Sportler
den Beſuch dieſes. Anfang punkt 2 Uhr. Von vormittags

10 Uhr ab großer Spielbetrieb.
Der Stand der Mark. Es koſteten nach den am

lichen Notierungen der Berliner Börſe am

28. 1314100 holländiſche Gulden 6793 6668 167, M.
100 belgiſche Franken 1426 1406 80,
100 däniſche Kronen 3696 3656 112,
100 ſchwediſche Kronen 4835 4535 112,100 italieniſche Lire 796 3809 801 engliſches Pfund 781 9 76
1 Dollar 185 182 4,20100 franzöſiſche Franken 1492 1478 20,100 ſchweizeriſche Franken 3631 3586 80,

100 tſchechiſche Kronen 269 256
Zeitz, 26. Dez. Der Naetherſtiftung zugunſten der An

geſtellten und Arbeiter der Firma A. E. Naether, wurden
laut Beſchluß der Generalverſammlung aus Anlaß des 75
jährigen Beſtehens der Firma 500 000 Mark überwieſen, ſo
daß nunmehr die Stiftung auf 868 685 Mark geſtiegen iſt.

Pitzſchendorf. Am Weihnachtsheiligenabend wurde dem
Gärtnereibeſitzer Franz Köhler von dem Gemeindevorſteher
Reichenbach im Beiſein mehrerer Gemeindevertreter die ſil
berne Rettungsmedaille am weißen Bande verliehen des
gleichen dem Ruſſen Joſef Schmulewitzſch, bei Herrn Schön
brodt in Arbeit, die bronzene Plakette für Rettung aus
Gefahr überreicht. Die Beiden hatten im Vorjahre mehrere
Kinder vom Tode des Ertrinkens unter eigener Lebensgefahr
aus dem Schönbrodt'ſchen Teiche gerettet.

Helmſtedt, 29. Dez. Jn der Pfarre in Marienthal
wurde der Paſtor Damköhler mit ſeiner 25jährigen Tochter
von drei etwa 22jährigen jungen Leuten überfallen. Der
Erſte hatte einen Revolver in der Hand und rief „Hände
hoch Paſtor Damköhler wollte dem Räuber die Waffe
entreißen, wurde aber von einem zweiten Räuber zu Boden
geſchleudert und gewürg!, ebenſo wurde die Tochter ange
griffen und ſo heftig zur Erde geworfen, daß ſie bewuſtlos
wurde. Die Räuber forderten 10 000 Mark. Paſtor Dam
köhler gab den Räuber ſein eigenes Bargeld. Damit waren
ſie aber nicht zufrieden, ſondern wühlten Kiſten und Kaſten
durch, bis ihnen ſchließlich die Beſtände der Kirchenkaſſen
Barmke, Marienthal und Grasleben in die Hände fielen.
Selbſt den Beſtand der Armenkaſſe nahmen die Verbrecher
mit.

Jeng, 29. Dez. (Ein BankProkuriſt zum Ehrendok:or
ernannt Die juriſtiſche Fakultät der Univerſität Jena hat
dem Prokuriſten des Bankhauſes S. Bleichröder, Arthur
Guttmann in Berlin, die Würde eines Ehrendoktors verliehen.

Bovenneukirchen, 29. Dez. Durch ruchloſe Brand
ſtiftung wurde am Abend des 1. Weihnachtsfeiertages das
Anweſen der Gutsbeſitzerswitwe Groh im Ottsteil Pfaffen
berg bis auf die Ugfaſſungsmauern zerſtört. Die Abgelegen
heit des Grohſchen Beſitztums und der Waſſermangel ver
hinderten jede Rettungsarbeit. Die krank darniederliegende
Beſitzerin und ihre Kinder vermochten nur das nack e Leben
zu retten. Der mutmäßliche Brandſtifter wurde feſtgenom
men und ins Amtsgericht Oelsnitz eingeliefert.

Schönebeck, 29. Dez. (Wieder ein Raubmord) Jm
benachbarten Eggersdorf wurde am Abend des 2 Feiertages
der 84 Jahre alte Müller Röſeler in ſeiner Wohnung er
mordet aufgefunden. Der Mörder, ob es ſich um einen
oder mehrere handelt, iſt noch ungewiß, hat den alten Mann
erſt durch einen Schuß niedergeſtreckt, dann die ganze Woh
nung durchſucht und alles Wertvolle daraus geplündert. Es
fehlt bis jetzt jede Spur von den Tätern.

Gotha, 26. Dez. Jn Gotha gelang es der Kriminal
polizei, nach wochenkangen Nachforſchungen das Haupt einer
gefährlichen Einbrecherbande, deren andere Mitglieder kürz
lich in Coburg wegen etwa 70 ſchwerer Einbrüche zu Zucht
hausſtrafen verurteilt wurde n, in Geſtalt eines gewiſſen Am
thor (ehemals Reſervelokomotivführer), feſtzunehmen. Der
Kunde war im April aus der Unterſuchungshaft zu Coburg
entwichen, hatte ſich in Polen und Hamburg aufgehalten
und dann in Gotha ang'ſiedelt, unter falſchem Namen na
türlich, von wo er Diebesſtreifzüge in die Umgebung unter
nahm. Jn ſeiner Wohnung fand man ein ganzes Waren
lager. Bei der drohenden Verhaftung entwich er durch ein
Fenſter im erſten Stockwerk, wurde aber mit Hilf eines
Hundes bald dingfeſt gemacht. Außerdem wurde in ſeiner
Begleitung ein ſich van der Lahn nennender Menſch feſtge
nommen, den Amthor der Teilnahme an ſeinen Einbrüchen
bezichtigt.

Johaungeorgenſtadt, 29. Dez. (Erzgebirgiſche Kunſt.)
Hier hat ſich ein Krippen und Schmitzverein gegründet, der
mit der Aufſtellung eines erzgebirgiſchen Weihnachtsberges
erſtmalig an die Oeffentlichkeit getreten iſt.

S

Jnfolge weſentlicher Preis
ſteigerungen für Drugpapier, Farbe, Schriften,
Schmieröle und anderer zur Herſtellung der Zeitung nöti
gen Materialien ſowie ſonſtiger erhöhter Unkoſten ſehen
wir uns genötigt, ab 1. Januar den Bezugspreis auf

Mk. 10. 75 incl. Botenlohn für das Vierteljahr
zu erhöhen.
Die Geſchäftsſtelle des „Wöchentl. Anzeigers.“

e Wir bitten unſere Ahonnementen in Werſchen
ſofort die Zeitung bei dem Briefträger zu beſtellen.

S Die Notlage der Zeilungen. In einer Petitkon
an den Reichspräſtdenten, die Reichsregierung und
die Landesregierungen legen die vereinigten Betriebs
räte der Hamburger Zeitungsbetriebe in Gemeinſchaft
mit den Arbeiter und Angeſtelltenorganiſationen die
ſchwere Kriſe dar, der das Zeitungsweſen in den
nächſten Wochen entgegenſieht und machen auf die Gefahren eines ſolchen Juſtandes für die Allgemeinheit
aufmerkſam. Es werden für die Zeitungen folgende
wirtſchaftlichen Erleichterungen gefordert: Eingriff
des Staates gegen jede ungerechtfertigte
Erhöhung des Zeitungsdruckpapierpreiſes
Einreihung des Zeitungsdruckpapiers in die Klaſſe
lebenswichtiger Bedarfsgegenſtände, Beſeitigung
jeder Sonderbelaſtung des Zeitungsgewerbes auf
dem Wege einer erhöhten Umſaß ſteuer für die
Jnſergte, eine weitgehende Herab ſetzung der
bereits abgeſchloſſenen und noch zur Beratung ſtehenden
Poſtzeitungsgebühren, Fernſprech- und
Tekegraphengebühren für Zwecke des Zei
tungsnachrichtendienſtes und weiteres Entgegenkommen
an die Bedürfniſſe der Zeitungen, insbeſondere auf
dem Gebiet des Nachrichtenverkehrs aus dem Auslande
der durch den kataſtrophalen Markſturz gänzlich lahm

elegt zu werden droht, ſtrengſte Ueberwachung aller
Produktions- und Verkehrszweige gegen jede miß
bräuchliche Ausnutzung ſolcher dem Zeitungsgewerbe
zugeſtandenen Erleichterungen. e

Der Wiederaufbau der Oppauer Stickſtoffwerke.
Der bayeriſche Miniſterrat iſt übereinſtimmend der
Anſicht, daß die Badiſche Anilin und Sodafabrik in
Ludwigshafen den Wiederaufbau des Oppauer Werkes
ſelbſt zu bezahlen hat, obwohl die Anilinfabrik ihren
Antrag an die Brandverſicherungskaſſe auf Zahlung
von 200 Millionen Mark zurückgezogen hat. Die
Reichsregierung teilt die Anſicht der bayeriſchen Re
gierung, daß die freiwillig für Oppau geſammelten
Spenden keinesfalls zu irgendwelchen Aufbauzwek
ken für induſtrielle Ankagen, auch nicht teilweiſe, Ver
wendung finden dürfen

Schwerer Sturm in der Elbemündung. Der
von Hamburg bzw. Cuxhaven ausgehende Schiffsver
kehr kommt nicht wieder richtig in Gang. Kaum ſind
die Dampfer, die tagelang in der Elbmündung ge
ankert haben, in einer Sturmpauſe ausgelaufen, da
ſetzte ſchon ein neuer ſchwerer Sturm aus Weſten ein,
der einen Teil dieſer Dampfer zur ſchleunigen Rück
kehr zwingt. Jetzt herrſcht wieder im ganzen Gebiet
der Elbmündung und draußen auf See ein ſtürmiſcher
Südweſtwind, wodurch nun wieder der ganze aus
gehende Seeverkehr ſtillgelegt wird.

Ein folgenſchweres Brandunglück hat ſich in
der Nähe des Rhein Herne Kanals ereignet. An der
Bochumer Straße in Herne geriet eine Stallung
in Brand. Ein 13 jähriger Schulknabe, der eine Ziege
zu retten verſuchte, verbrannte vollſtändig.
Ein anderer Junge, der ihm zu Hilfe kommen wollte,
büßte ebenfalls ſein Leben ein. Ein elffähriges Mäd
chen, das in ſeiner Angſt aus dem Fenſter ſprang,
brach bei dem Sprung beide Beine.

Baunnnglück in Leipzig. Jm Neubau des Me
hauſes Union in der Halleſchen Straße in Leipzig
ereignete ſich am Mittwoch vormittag ein ſchweres
Bauunglück. Ein zweiſpänniges Geſchirr des Bau
unternehmers fuhr über ein Kellergewölbe, in dem
mehrere Arbeiter mit Ausſchachtungsarbeiten beſchäf
tigt waren. Die ſchwache Decke des Gewölbes gab
nach und der Wagen ſtürzte mehrere Meter tief in den
Schacht. Hierbei wurde ein Arbeiter getötet, ein an
derer ſchwer und ein dritter leicht verletzt.

Ans dem dunklen Berlin. Der 61 Jahre alte Händ
ler Emil Ziegler in Berlin iſt in ſeinem Lompenkeller in
der Muloackſtraße 1/2 ermordet und beraubt aufgefunden
worden. Die Teter müſſen reiche Beute gemacht haben.
Am Tatort wurden vorläufig noch Bankauszüge auf mehrere
große Banken über Konten von weit über 200 000 Mark
aufgefunden. Eine genaue Durchſuchang des Kellers wird
aber ſicher weitere Bankauszüge zutage fördern, da der Er
mordete durch ſeine Tätigkeit als Wucherer, Schieber, Sprit
fabrikant und Hehler in den letzten Jahren ungehente Sun
men Geldes verdient hat. Von den Tätern hat man bie her
noch keine Spur. Auf ihre Ergreifung iſt eine Belohnung
von 10000 Mark ausgeſetzt.

e

a

Der Skernſteinbof.
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber.

Nachdruck verboren.)

Es pochte, ein halbwüchſiges Dirnchen ſchlüpfte
zur Türe herein drückte mit einem Stoße ſeiner Rück
ſeite ſie wieder ins Schloß, lief dann auf beide Geiſt
lichen zu und küßte ihnen die Hände.

„Ah, du biſt's, Hannerk?“ ſagte der Pfarrer, die
Kleine in die pralle Wange kneipend. „Kann mir's
denken, warum d' herlaufſt. Hat g'wiß der Storch
ſchon a G'ſchwiſterl g'bracht

Das Kind nickte.
„Js s a Brüderl?“
Das Kind ſchüttelte den Kopf.
„Ein Schweſterl alſo. Sollſt wohl d' Tauf' an

ſag'n
Die kleine Dirne nahm jene ſchwermütige, ein

fältige Miene und ſummende, klagende Sprechweiſe an,
welche ſie den Erwachſenen bei Beileidsbezeugungen ab
gelauſcht hatte. „s Kindl bleibt uns nit, d'rum is
d'Hebmutter mit der Nachbarslieſel als Gödin h'rauf
g'rennt, daß's nur gleich g'tauft wird. Sie warten
in der Kirchen.“

Der Pfarrer ſtürzte aus der Stube und lief kopf
ſchüttelnd nach dem Gotteshauſe, um ein Weſen in

die chriſtliche Gemeinde aufzunehmen. das, ohne in einer

40

u haven, in den Sarg geverter werden

v 9

Der Kleebinder-Muckerl und die Zinshofer-Helen'
waren von der Kanzel aufgeboten worden. Am dar
auffolgenden Nachmittage ſtieg die Dirne die breiten
Stuſen zur Kirche hinan, langſam, mit geſenktem Kopfe
oben angelangt, wandte ſie ſich nach links und ſchritt
dem Pfarrhauſe zu. Dort ſtand ſie eine Weile unſchlüſ
ſig vor der Tür der Kanzleiſtube, dann pochte ſie
keiſe, auf den Zuruf von innen faßte ſie mit unſicherer
Hand an die Klinke und trat ein.

Hinter dem Schreibtiſche ſaß der Kaplan, den Kopf
über einen mächtigen Folianten geneigt, ſie ſah nichts
von ihm als ſeine großen Hände, mit denen er die
Deckel des Buches umklammerte, und ſeine Schädel
decke mit dem ſtruppigen Haar, in deſſen Mitte ein
kahler Fleck, die Tonſur, glänzte.

„Helobt ſei Jeſus Ehriſtus,“ ſagte ſie.
z Ein Schwarm von Fliegen ſurrte an ihr vorüber.
Sie wehrte einige ab und ſah zu, wie ſie ſich jagten,
zerſtreuten und allmählich an verſchiedenen Stellen wie
den zur Ruhe kamen; dann flüſterte ſie: „Hochwür-
en

„Was gibt's?“ fragte der Geiſtliche, ohne auf
zublicken.

„Jch bin d'ginshofer Helen', die Braut,

Bei v. rDa wär' ich halt und tät' gern beichten.
Jetzt gleich„Wenn's ſein kann und ich nit ung'legen komm',

Hochwürden, wär' mir's lieber, jetzt gleich.“
Der Kap an nickte, ſchob das Linegl als Leſezeichem

zwiſchen die Blätter, klappte das Buch zu und erhob
ſich. Erſt jet, wo er vor der Dirne ſtand, richtete er
feine unſteten Augen auf ſie, ſie blickte ihn ſchüchtern
an, da ſenkten beide die Wimpern und ſahen, wie zu
vor, nach der Diele.

Der Ton Der Stimme klang rauh und die Rede
unfreundlich, als der Kaplan ſagte: „Geh' ſie voraus
in die Kirche, ſammle ſie ſich noch ein wenig, ich komme
gleich nach.“

Als ſie allein in die leere Kirche trat, und ſelbſt
ihr keiſer Tritt auf den Steinfließen einen Hall weckte,
der in den hohen Gervölben zitternd, wie klagend, er
ſtarb, da blickte ſie ſich ſcheu um, atmete ſchwer auf
und preßte beide Härcbhe an das Herz

Der junge Prieſter ging an ihr vorüber nach der
Sakriſtei. Er legte ſich ſelbſt die Alba, das weiße
Chorhemd, an, hing ſich die Stola um und ſetzte ſich
das Käppchen auf, dann begab er ſich in den Beichtſtuhl;
das Taſchentuch in ſeiner Linken hielt er ſich vor das
Geſicht, mit der Rechten machte er das Zeichen des Kreu-
zes über die Dirne und neigte das Ohr ſeitwärts nach
dem Gitter, hinter dem es nun zu wiſpern und
flüſtern begann.

zig
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95 t t ß nete m jedes in aller Wert undrnſtein Breitſchweifigkeit behandelte, darum drängten ſich die zer ernſten hof. u alten Weiber an ihn herän, während Knaben und Neujahrs -Glückwunſ Jnſerate

u Das Tuch iſt ein Herſlet ve e nrch e Mädchen, nur vom Lehrer hingewieſen, ſich vor ſeinemält der Prieſter geſchloſſen, die verraten n die ichtſt rei e ee Hat nes bee aber deckt das Tuch: gut, h er e Von r eine et von Geſchäftsleuten, Gaſtwirten und Privaten
We m g Vnnre kr d als e e das S Schulſtrafe, bei Kaplan Sederl beichten zu müſſen. finden zweckmäßige Verbreitung in der am

er naive Geſtändniſſe Undlicher Seelen und a as ſich nun aber hier, wo er zum erſten Male bend z sgabe gelangendedas ſtarre Erſtaunen, das jähe Erſchrecken, den fröſteln- in der kleinen Daelenge n Beichte daß a e n e zur e dte
den Ekel über ungeahnte Laſter, Miſſetaten und Ge geſchriebene Reue und Seiderwecung anſchloß, war e hege a a
meinhetten v Dein ete Vapt eng es n r n wer t de Zuſam Dieſe Jnſerate mehren ſich von Jahr zu Jahr

Bei ſeinen bisherigen Beichtkindern Hätte Kaplan tengeſuchte Geſtändnis eines Kindes, nicht das ſelbſt weil es für die Geſchäftsleute die bequemſteSedert allerdings des Tuches nicht bedurſt. Man hatte quäleriſche, von Seufzern begleitete Geſchwät einer vill: e d
ihm jene alten Frauenzimmer Zugewieſen, Zie ihres hyſteriſchen Alten, es war das Bekenntnis eines reifen und zugleich billigſte Form iſt, den Kunden
s Seelenteidens halber e en e die n u bewußt er geſündigt zu haben, und Geſchäſtsfreunden die Neujahrsglück

irche gelaufen kamen und manchen wackern rieſter eine Selbſtanklage, die in allen Punkten zu Recht be ibermi glei iürgerten; ferner mußte er aushelfen, wenn man die ſtand und. 9bwohl ſtotternd, doch im Tone trockenſter wünſche zu übermitteln. Zugleich wird hier

e en zur e Bee lam Die gert Aufzählung vorgebracht wurde. durch das Geſchäft in empfehlende L e
ekenntniſſe, welche er zu hören bekam, waren daher Agt nſerate für dieſe Nnmmer ekeineswegs aufregender Ratur, er war aber auch andrer (Fortſetzung folgt) gebracht J t z n abend

ſeits ein ſehr ernſter Mann der kein Geſtändnis Leicht erbitten möglichſt bis Sounabe

GKetkanntmachung. e SDer Provinz Ausſchuß zur Ermittelung der Kartoffel
preiſe hat die Etzeugerpreiſe für ſortierte Eſkartoffeln wie ei e S Hin glückliches Neuſahr

Se

Diejenigen Familien, welche ihren Kartoffelbedarf beiuns angemeldet haben, können unker Anrechnung der bereits 2e

von uns gelieferten Kartoffeln pro Perſon noch bis zu FI Zentner Kartoffeln zum Preiſe von 47 Mk. pro Zent h e
ner erhalten.Die Ausgabe geſchieht in dem ehemaligen Brauerei J t 2 Hin frohes und gesundese e e 9 Frohes Keujskhe S Neues Jahrontag den Janugr *2 Gan die Familien Anfangsbuchſtaben S von 9--12 Uhr 9 wünseht seinen werten Kunden u. Bekannten

vormittags cTeuchern, den 30. Dezember 1921. Priveur Albert er rmann, u
Der Magiſtrat. Schilken. San S

i Ah hFindleder

I Arbeitsschuhe
Bau Mk. 250.Findleder
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Viel Glück und Segen zum

für weiße und rote Sorten je Ztr. 80.- bis 832.— Mk. J a h res We c h S S e
Worte 2 unserer Werten Kundschaft, Freunden und wünschen ihrer werten Kundschatt von StadtWeißenfels den 27. Dezember 182, J Bekannten S und Land, sowie allen Freunden und S

Des Landrat. S r o PF F1 v S S Bekannten SKartoſſelverkauf- S amilie Franz Pischer. 8 5

Friseur Otto Krieg und Frau,
Zeitzerstr. 28.
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5 u V an e wech el nimmt bei unbebingter Sicher heit und
die herzlichsten Glück- und Segenswünsche. günſtiger Verzinſung entgegen

Familie Meinkardt. ESparkaſſe des Landkretſes
Weißenfels.

S
S

S

Unter Einnahme Teuchern, Probſteiſtr. 19.
Näther.

h

7 e lang EAlr. 390. S Meiner werten Kundschatt von Stadt u. Land I D2 S die herzlichsten Glück- u. Segenswünsche zum S e e g.

Holzpantoffeln l
Holzpantoffel Hölzer

Lederblàtter u n
in allen Grössen und
billigsten Preisen

empfiehlt

Salamander Schuhhaus
Rud. Zieglen Nachf-

Vnserer werten Kundschaft, allen Freunden u.

W cädchen rer J anre 8Wweonsel Anhbeſtsnachuweis Kirch Jachrichten
rn p. gonntag, den 1. Janna Teuchern enfür leichte Druckereiarbeiten tags U e e u m m Renjohrsfeſt am 1. 1.findet ſofort Stelle. nachmittags 2 Uhr herzlichen Glückwunseh. Geſchäftszeit werktäglich von Teuchern

2 Hermann Pteifter,Handelswann, Stein weg. 2Ruck Ziegen Hachf.
e

e
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Salamander Schuhhaus neuen Jahr.

Unserer werten Kundschaft, allen FreundenGlühwem Extract Grog-Essenz uund Bekannten die besten Wünsche fürs S

S

(aus reinem Rotwein) (aus rein. Rum) e e
Paul Taubert u. Frau. S

S

Kupferberg Gold mm ne 3Sekt e e höheR OB. E.
Batavia Arrac- Verschnitt 40 Proz.

S
Rewmen Rum Reinen Weinbrand T

S
S e
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v z 8 1 Uhr. re General-Herſammlung Bäckermeister Reinhold Klee geſnge Wer e Oberpfarrer
W Erſcheinen aller iſt Pflicht. und Frau 12 Dienſtmädchen verſchiedenen Gröben:t dch Verein Körperkeltur. Alters in die Landwirtſchaft Nachm 1 Uhr, OberpfarrerZwei m en Eine gute 8 Burſchen bis zu 17 Jahren Plagemann.

ucht für ſofort an n hie Landwirtſchoft, 1 Stelle Schelkau:Frau Charlotte Grfurth hochtragende Ziege e e wacher, t jüng. Schnelder, 1 Vorm. Uhr Pfarrer
e ſteht zum Verkauf Glück und Segen zum Straßen wärter, 2 jüngere Leitzmann.

eun C In d Bahnſtraſte 7.
für mein Getreidegeschäft Ware e dern 8 5 mper Ostern 1922 einen meiner Frau auf meinen Na d Land S Lute nicht unter 22 1 K ogngc Rol-L. e h m l äm e men etwas zu borgen, da ich D. Familie T Busch Wixtſchafterin, 1 Aufwartung o gar r
Getreidegeschäft G. Haeuber für nichts aufkomme S e 57 J r den halben Tag, 1 Huf 9 ſowie teri mied, 34 Dreher werln

S nd F zue z orne ſche 7Hausmädchen auf eine Stelle Unterwerſchen

llahbreswechse l x e 2Gſchirrführer, 5—6 Rrbei- Vorm. 10 Uhr, Pfr. Leitz
wünsent ihrer werten Kundschatt von Stadt über Tage nur kräftige mann.

Teuchern r. Trinke u un Sten n ſunend e e l J t ſchAgunng 1 u Sauberes Mädchen e echten 1 geree gſchenS. ung c S din frohes gesundes die Landwirtſchaft a 2 Mk. kaufenWer iſt gewillt in Teu wird zur Aufwartung geſucht G r n e gn intere Gebrüder Zimmermann.T 7 von Frou Elſe Reich Be e 4 e e r 9 n als duhfüt erer, e echern ſofort mit ſeiner Martt er. 9 G e a e mädchen ſofort in de Wegen Arſchaffang anWohnung zu tauſchen, 5 ünschsen ihrer Vérten Kundschatt von Stadt Zandwinſchaft, 1 Mädchen von einer Kuh ſragende
Stube Kammer, Küche Pergamentpapier S und Land s Jahren n die Landwirt e g e z n perkarſ

W h G en an Furene. Achaft nach Teuchern oder in G dZu melden in ver Geſchäfteſt n hiben e e r J e Nehe enden Hſur uſt. Kitze
dieſes Blattes O. Lieferenz. S unſce in die Land iſcheſt Mühe Hebgumn



Hrn an Dabnhot. ihn Ahr Speingeng v. 189 z Hof V. Ehe ſhe dgg g

e gegen Sportvereinigung 1. Teuchern.Sonttkag, den 1 Jannar g.
BVorher nachm. l Uhr Vorm. 11 Uhr (Vervandeſpel)108804 elsplble. S Epoetklub 4. Weißenfels Fportvereinig. 3. Sportuereinigueg 4. Zeitz Spartverelnig. 4.

Teuchern TeuchernVorm. 10 Uhr bis Nachm. 4 Uhr

8 großer en Vorm. Uhr I. Agd. 1. Jad. Tenchern. J

ehe

n e notel un ö wen r e tSonntag den Januar 1922 Zu unſerm am Sonntag, den J. Jannar S Sportvereinigung Teuchern 9
S von nachmittags 4 Uhr an s im Gaſt Sgort t findenden großene z e 9 Zu unserem am Sonnabend, den 31. d. MJ 3 sere 380006 Je hahrhall Volksmaskenball. im Hotel zum Löwen e 9

eueste Tanne der gung le ſten i Sylvester Vergnügen 5
S Um gütigen Zusprueh bittet Fre- Wentetee, h erlauben wir uns, unsere Werten Gäste undS 7 See e 9 Sportfreunde ganz ergebenst einzuladen Sne HKohtung Aohtaamg! Der Vorstand.Kasthot Runthal Verlosung- Anfang Uhr PreistanzenSchaufpielhaus Teuchern: Nordd. Hof. i Am S. Dezember (Sylvester) beue s 6 Vbr Stimmungsvoller Betriebe 2

S Sonntag, den J. Jannse 1922 findet im testlich, herrlich dekorierten Saale ein S 9
Volksſchauſpiel mit Geſang von Willhardt. groses r t e e n

M e
Die Mühle im Edelgrund des An Tun Wereins statt, mit allerlei Gaſthof Bahnhof Denben

oder Das Busclhiies l. Ueberraschungen für fung und alt. AutgestelltAnfang 7 Uhr n e eine n er e e r Sonnkag, e I. Aaznar 1922
75 bola, Würstchenbude und verschiedene an-Allen Freunden und Bekannten ein pehes und geſundes d dere Sachen 10959 Zither- 98e tr t Nen 10 Uhr grofze Kosenpolonaise, rwünſcht P ſ jahr Max Korb. I grosse Schneeballschlacht.. ausgeführt vom Zitherverein „Edelweiß“, Weißenfels.

Im Variete zeigen Jambo und Bumbo ihre Vor und nach dem Konzert Ball.V w wenn Meisterschaſts- Boxkämpfe. Anfang des Balles 4 Uhr, des Konzertes 7 Uhr.
S Da wir weder Mühe noch Kosten gescheut ha- Ergebenſt Reinh. Papfch

G P Bann S pen, laden eine geehrte EBinwohnerschaft won Grö- Sven, Runthal und Umgegend herzlichst, ein G astlo ar oöss un
Allen Freunden und Gästen ein S Wirt, der Sonntag den 1. und Montag den 2. Jannar

Prosit Weufahrt S e ne e l gägS großes Preisſkattourniere e Schätzenverein Gröbey. eSylvester e Wir beehren nis, unſere werten Freunde und Das Komttee der Wirt
S Gönner zu unſeem am 31. Dezember 1921 Werte Gäſte werden gegen 2 uhr am Markt Teuchern abgeholt.

KRotkaäppehen B g J J S im Knoch'ſchen Gaſthof ſtattfindendenSalonfeuerwerk, Anfang 6 Uhr Sylvester- Verghägey Anynea Andre n
S höflichſt r rn Von abds. ende Varr- Ernst Jfarrweg

Neu als s e n n wohin S er grüssen als Verlobte.
r S a J. 3 R. Knoch, Gaſtwirt der Vorſtand. Pretzsch Neujahr 1922 Teuchern

d S 8tung Runthal tigCarl Mälflew, S gonntkag, den Jannar Bee e Empfehle rtma

h 2 W Wünschen unsern K 46Cbervereeten, Gaſt r Honnn großer Naskenball h en ZalbfleiSonnia ven 1. Januar ras von nachm. 4 Uhr an a r Ernſt Gebauer und Frau Kochwurſt u. Sülze

n preiſe. Maskenverleiher z. Stelle. Zeitzerstrasse 28. I. t I eS en a rsoba l. Einlaß der Masken 6 Uhc, Demaskierung 8 Uhr r um.j Beginn des Balles um 4 Uhr. e eHierzu ladet höflichſt ein H. Zauſch. e r ler e. Dciekgefehſchatt mee e JWeinbrand, Wernbrand-Verſchnitt Gröben Runthal. n m
i69 ür di ückwünsche zur Geburt unseresr r WKlarer Kapern, Sardellen ren e wir nur hierdurch unsern

s herzlichsten Dank.Werten rn Portwein, Sherry, ſowie ein Vollheringe Fr. Erfurth und Frau
e r ne empfiehlt d Charlotte geb. Plagemann.Guſt. Prötſch. Ferd. Greſſe.

V e e e S n e W See e ea e e ev S S 8 e2

S e

e
Sonnktag, zum Neujahr von nachmittag 3 Uhr ab Mampe- i öre

e n h e l lKünſtlerKonzert, Schwedenpunseh in Gläſer u. Fl. wie ſonſt
Eis u. Eisgetränke,r hreS ne neſahet von erſten Kräften der Zeitzer Stadtkapelle. Sonmag von 10 Uhr vormittags

7 S vester-Gress betrieb Speckkwueohen u Fleischhhrühe.
Mit Muſik und pa. Canculanerbräu ins Neue Jahr. Ergebenſt H. Sachſe.

We e Schriſtiertung, Druck und Verlag von Otto Lieferenz Teuchern,
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